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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXXIII. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LUI. Jahrgang.

Nr. 41. Basel, 8. Oktober. 188V.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Schwabe,

Verlagsbuchhandlung in Basel". Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt: Der Truppenzusammenzug der VI. und VII. Division. (Fortsetzung.) — Die Wehrkraft Oesterreich-
Ungarns in der zwölften Stunde. (Schluss.) — Eidgenossenschaft: Ernennung. Kündigung des Waffenplatzes Chur.
Infanterie-Offiziers-Bildungssehulen. Erste Abtheilung der Positionsartillerie. Radfahrer der VII. Division.
Augenblicksaufnahmen vom Truppenzusammenzug. Militär-Reiten in Langentlial. Bern: Selbstmord. Artillerie-
Offiziers-Gesellschaft der Stadt. Schaffhausen: Kriegsfond. St. Gallen: Kadettenausmarsch. — Ausland: Oesterreich:

Rücktritt des Erzherzogs Johann Salvatoi' vom Kommando. Frankreich: 18 neugebildete Infanterie-Regimenter.
England: Einführung von Mitrailleusen bei der Kavallerie. Russlaud: Mobilisirungsversuch. —

Verschiedenes: Torpedo-Versuche.

DerTi'uppenzusamirjeiizugderVI.undVII.
Armeedivision.

Die Brigadegefechte der VI. Division.

a. Das Manöver vom 9. September.
(Fortsetzung.)

Wenden wir uns nunmehr zum Südkorps.
Der Kommandant des Südkorps hatte am

Abend des 8. durch den Uebungsleiter folgende

Spezialidee erhalten: „Die letzten Nachrichten

melden, dass Volketschwyl, Gutenschwyl und

Fehraltorf vom Feinde besetzt sind und
Truppenbewegungen durch das Kemptthal herauf und

vom Tössthal her sich bemerkbar machen. Das

Süddetachement erhält den Befehl, den Vormarsch

auf die Eisenbahnlinie Zürich-Winterthur in der

Richtung Illnau fortzusetzen und den Feind

anzugreifen, wo es ihn trifft."
Der erste Satz enthielt die Orientirung über

den Feind, der zweite war eine Bestätigung des

Auftrags, wie ihn das Südkorps bereits aus der

Generalidee kannte und der unter den vorliegenden

Verhältnissen ohne Kampf natürlich nicht
zu erreichen war, da Volketschwyl-Gutenschwyl
und Fehraltorf auf den drei Strassen liegen, die

von üster nach der Eisenbahnlinie Zürich-Winterthur

führen.
Der Kommandant des Südkorps konnte nun

(gleichwie sein Gegner) für den 9. Morgens
einfach einen Besammlungsbefehl erlassen und
sich das Weitere im Rendez-vous vorbehalten,
oder aber er konnte bereits Marschdispositionen
treffen. Im letztern Falle war es klug, die

Kräfte möglichst zusammenzuhalten und auf das

nächste Kantonnement des Feindes zuzumar-

schiren, welches Gutenschwyl war. Hatte der

Feind auch am 9. Morgens noch seine weite

Kantonnirung vom 8. Abends beibehalten (von
Volketschwyl bis Fehraltorf sind es gegen 5 km

Luftlinie), so durchstiess das Südkorps bei Gutenschwyl

sein Zentrum und hatte alle Chancen
des Erfolges für sich. Hatte er sich aber am
9. Morgens irgendwo gesammelt und trug er
sich selbst mit Vormarschgedanken, dann war
es allerdings besser, am 9. Morgens sich vor
Ausgabe des Marschbefehls erst durch die

Kavallerie zu versichern, wo eigentlich der Feind
stehe.

Der Kommandant des Südkorps schlug gleichsam

einen Mittelweg zwischen Besammhingsbe-
fehl und Marschbefehl ein. Er bestimmte durch
Befehl vom 8. Abends 7 Uhr, dass das Korps
andern Morgens folgende Rendez-vous-Stellungen
einzunehmen habe. Um 8'/« Uhr das Gros gleich
ausserhalb Uster an der Strasse nach Freudwyl,
ungefähr da wo die Seitenstrasse nach Wermatschwyl

abzweigt; davon das Bataillon 68 und
2 Züge der Schwadron 17 als Avantgarde auf
der Freudwylerstrasse bis zum Beginn des Waldes

vorgeschoben. Als linkes Seitendetachement

hatte das Bataillon 67 und 1 Zug der Schwadron

17 um 81/* Uhr an der Strasse von Uster
nach Freudwyl (1 km nördlich Nieder-Uster) im
Rendez-vous zu stehen. Wurde anderen Tags

von dem im Rendez-vous des Gros sich
einfindenden Korpschef nichts anderes mehr verfügt,
so hatten die drei Abtheilungen zu den eben

angegebenen Zeiten ohne Weiteres den Marsch
feindwärts anzutreten und zwar die Avantgarde
und das Gros auf Freudwyl und das linke
Seitendetachement auf Gutenschwyl. Taktisch fehlerhaft

(aber aus Manöverrücksichten jedenfalls so

befohlen) war natürlich auch hier wiederum die

Disposition über die Kavallerie, die im Ernst-
fjille-schon am Morgen früh feindwärts hätte ent-
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